
Jahre MWI

Bericht Z Jubilaäum » 3() Jahre Missionswissenschaftliches Institut MISSLO V.«, der
erstmaligen Verleihung des »M WI-Wissenschaftspreises für Kontextuelle Theologie un
Philosophie« Un der Fachakademie ZU|:  S Thema »Religionen und (G(ewalt«, November
2007 IN Aachen

Eine bewegte Geschichte

Als die Deutsche Bıschofskonferenz anlässlıch iıhrer Vollversammlung VO 70 bIS D
September 9’71 In hre Zustimmung ZUT Satzung des »Mıssıonswissenschaftlichen
Instituts Missı1o0 EV « (1im folgenden als MWI abgekürzt) erteılte, Z1ng INan allgemeın davon
dUuU>S dass CS sıch beı diesem Spross des weltkirchlichen Engagements der deutschen
Ortskirche lediglich einen »Schreibtisce mıt Spendentopf« (Höller andeln wuürde. Die
wachsende Zahl VO wıssenschaftlichen Projekten aus der Drıtten Welt
veranlasste das Internationale Miıssionswerk MILSSLO, eıne eigenständige Juristische Person

beauftragen, diese betreuen und dıe alur eingehenden Spendengelder verwalten.
Dreißig TE nach der Gründung aber ıst das MWI eıner Institution geworden, dıe

welıt über dıe Spendenverwaltung hınaus den theologischen und phılosophıschen Austausch
mıt den Jungen Kırchen ın der genannten Drıtten Welt pfleg und wesentliıche mpulse
für den interkulturellen und interrel1g1ösen Dıialog vermittelt. In diıesen dreißig Jahren
wurden nıcht 11UT über 600 Stipendien für Aufbaustudien ın Theologıe, Phılosophie und
verwandten Dıiszıplınen vergeben; das MWI hat die theologischen Entwıcklungen im en
fast lückenlos dokumentiert und der interessierten akademıschen Welt ZAIT erfügung
gestellt.

Dıe erste Dekade nach der Gründung November 1971 War geprägt VO au
einer Funding Agency für wıissenschaftliıche theologısche Projekte (Stipendien, Druckkosten-
zuschüsse, Bıblıothekaufbau, Dozentenaustausch USW.) AdUus den Kontinenten Afrıka, Asıen
und UOzeanıen, SOWIE den ersten vorsichtigen Schritten In der Erfassung und Vermittlung
theologischer Entwıcklungen 1MmM »Suüden«. SeıIt 975 gab das MWI In gemeınsamer
Jrägerschaft mıt dem »Internationalen Institut für m1issıonswissenschaftliche Forschungen«
(IIMF) dıie LZeitschrift für Missionswissenschaft un Religionswissenschaft MR), SOWIE
die Buchreihe Missionswissenschaftliche Abhandlungen und Texte heraus. Letztere
wurde 9085 eingestellt, dıe /ZMR, deren Schriftleitung beım MWI lag, gelangte 989 wıeder
nach uüunster. In diese eıt all auch dıe Begründung der kommentierten Bıblıographie
I’heologie IM Kontext (1979) und Publikation des ersten Bandes der Buchreihe Theologie
der Dritten elt (1981) welcher der asıatıschen Theologie gew1ıdmet WL Es Wal die DE
als die lateinamerıkanische Befreiungstheologie und dıe großen CELAM-Konferenze 1mM
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deutschen Sprachraum In er und n’ 1UN galt CS, auch den Beıträgen dus und
Asıen eın or verschatifien

Die zweıte Dekade vertiefte den Auftrag des MWI Dienstleister für dıe Jungen Kırchen
1mM »Süden« seIn. a UT nahmen die Stipendien Z sondern auch der Bedarf, eigene
wissenschaftlıiıche Eınrıchtungen (Instıtute, Fakultäten, Bıblıotheken) errichten und
Professoren auszutauschen. 984 erschıen dıe englıschsprachige Ausgabe VON I’heologie IM
Kontext, e1In wichtiger Dienst für die Jungen Theologinnen und Theologen In Afrıka, Asıen
und Ozeanılen. Von 956 bIis 9089 bernahm das MWI dıe Schriftleitung VO LSSLON
Studies, der Zeıitschrift der »International Assocı1atıon of 1Ss1ıon Studies« (1AMS) In diese
eıt all auch dıe Einrıchtung des Lateinamerıka-Referates (1959) womıt das M WI eine
Aufgabe auf sıch nahm, dıe selber nıcht erTullen vermochte.

Dıie drıtte Dekade schlıeßlic (1991—2001) ist epragt VO Versuch, en weltweıtes Netz
VON Theologinnen und Theologen SDaNnnen und wichtigen und aktuellen
Themen auszutauschen. 1ele He Inıtlatıven sınd diesem Zıel gew1ıdmet: 993 erscheımnt
Z ersten Mal das Jahrbuch fü Kontextuelle Theologien, eın orum der theologischen
Debatte 1m elitmalsistal und eın welıterer Versuch, den »ethnozentrischen Proviınzialısmus«
(Kardınal Ööpfner der europälscher Universıitätstheologie überwınden. Dıie Verbindun-
SCH wichtigen TheologInnen-Vereinigungen WwIe EAIWOTI (Ecumenica Assocılatıon of
IT or Theologıians) und AMS, aber auch der theologıschen Beratungskommıission
der FARC (Federation of Asıan Bıshops Conferences) wurden In dieser eıt ausgebaut.

994 begann eiıne er internatıonaler Fachtagungen, dıe eın Forum für den interkultu-
rellen Dıialog ZU Ihemenkomplex der »Inkulturation« SCHNaTiien sollte [Die Tagung
INn Aachen hatte als ema »Chrıistlicher (Glaube und dıe Kulturen Bılanz und Perspektiven
des Inkulturationsprozesses«. Der zweıte Kongress (ebenfalls In Aachen) 1996 Wal der
Problematı VON »Konflıktsıtuationen, Kulturen und christliche rfa  ngen« gewıdmet; die
drıtte Tagung fand 998 In und hatte als He »Gilobalızatıon irom the
perspective of the victims of hıstory«. Die vierte Konferenz schließlich and 2000 In
Uganda und War den Schwerpunkten des Jubeljahres gew1ıdmet: » ubılee
contextualısed In margınalısed A{frıca«.
on 1989, mıt der Errichtung des Lateinamerika-Referates, begann eın Nord-Süd-

Dıalogprogramm ıIn Phılosophıe, In dessen Rahmen DIS 2000 acht internationale Treffen
der Debatte dıe Dıskurs- und Befreiungsethik, AD Befreiungsphilosophıe und ZUr rage
der Unıiversalıtät und Kulturrelatıvıtäat VO Menschenrechten organısıert und durchgeführt
wurden. 995 kam dazu eıne e1 VON Konferenzen, die der Entwicklung und
Konstitution der nterkulturellen Phiılosophie gewıdmet 2001 fand dıe vierte
Konferenz ZU ema »Interaktıon und Asymmetrie der Kulturen 1mM K ontext der
Globalısierung« In Bangalore
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Das Jubiläum un die Zukunft
Das dreißig)jährige ubılaum des Bestehens des MWI In elıne Zeit. die epragt 1ıst

VO polıtıscher Unsıcherheit. der Dringlichkeit des interkulturellen und interrel1g1ösen
Dıalogs und 9anz Herausforderungen für dıe Theologien der genannten Drıtten
Welt, dıe VOoN den Prozessen der Globalisierung und Fundamentalisierung, aber auch des
uftauchens ubjekte (Frauen, Indıgenas, rel1g1öse Mınderheıten bestimmt S1nd. Im
Anschluss eıne VO M WI durchgeführte Weltumfrage ZUET Sıtuation VOoNn Theologie und
Phılosophıe Ende des Jahrhunderts seizte sıch das Instıtut für dıe Zeıtspanne
— dıe folgenden inhaltlıchen Schwerpunkte: Relıgıionen und Gewalt; eIorm
der ehrpläne In Theologie und Phılosophie; ultiple rel1g1öse Identıtäten.

er Schwerpunkt wurde zugleıic ZU ema des 2001 erstmals ausgeschriebenen
und anlässlıch des Jubıläums des MWI verlıehenen » Wıssenschaftspreises für kontextuelle
Theologie und Phılosophie«. Hauptpreisträger Francıs Gonsalves SJ dUus Indıen 1e€ der
Fachakademıie VO November 2001 eın Referat seinem Beıtrag »Gods of War and
Wals ÖT g0ds«. Der Preis soll In Zukunft alle ZWEI re ausgeschrieben und einem der
Schwerpunktthemen gew1ıdmet sSeIN.

Hınsıchtlich des zweıten Schwerpunktes fand 1Im Jun1ı 2001 eıne interkontinentale
Arbeıtstagung ın Aachen a die Problemfelder abzustecken, die sıch be] der
Dıskussion dıe eIorm der Studiıenpläne In Theologie und Phılosophie unwelgerlıich
ergeben. Noch iImmer sınd diese 1n den meılsten nıcht-abendländischen Kontexten stark VOoO  —
der europäısch-nordamerikanıschen Tradıtion bestimmt., wen1g kontextualisiert und L1UT sehr
bedingt den Herausforderungen der eıt gewachsen. Das auf mehrere Tre angelegte
Forschungsprojekt zielt eıne Kontextualısıerung und Internationalısierung der ehrpläne 1n
den erwähnten Dıszıplınen 2002 finden dazu kontinentale Konsultationen

Der drıtte Schwerpunkt tragt der Tatsache echnung, dass immer mehr Kulturräume
aucC Ekuropa) VON verschıedenen relıg1ösen Tradıtionen bestimmt Sınd, W as sıch In der
Herausbildung VON multıplen relıg1ösen Identıtäten ze1gt. Vöhker. Gruppen und Personen
gehören nıcht ınfach mehr eıner ohl definierten elıgıon d}  5 sondern fühlen sıch
synkretisc oder paralle In mehreren relıg1ösen Iradıtiıonen Hause. Eın erster KONngress

diesem Themenbereıich findet 1im Marz 2002 In Mexı1ıko
(janz 1Im Sınne der Neuorlentierung auf den interkulturellen und interrel1g1ösen Dıalog

konnte anlässlıch der Jubiläumsveranstaltung die Gründung der tıftung »AGORA
Stiftung für interkulturellen Dıialog und Relig10n« bekannt gegeben werden. Damıt hofft das
MW(I1, auch In Zukunft einen wiıichtigen Beıtrag HT: Völkerverständigung HRS Kultur- und
Relıgionsdialog leısten, als Alternatıve einem zunehmend frostigen lıma 1n der
weltweıten Verständıigung.

Natürlıcnh bleıbt dıe Dokumentatıon der theologıschen und phılosophıschen Entwıck-
ungen 1mM »Süden« nach W1IEe VOT e1in wichtiges nlıegen des MWI Unser Bereıch
Bıblıothek-Dokumentation-Archiv, se1it einem Jahr dem Namen >MIKADO« ge
umtfasst 00.000 ände: alle wichtigen theologıschen Fachzeıtschriften dus Tıka,
Asıen., Lateinamerıka und Ozeanıen sınd vorhanden. In absehbarer eıt wırd der Katalog
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online konsultieren se1n (www.mıkado-ac.ınfo). Von Theologie IM Kontext lıegen
inzwıischen insgesamt 45, VON Theology IN Context 36 an: VOTL, zusätzlıch dazu
»Supplements« spezıfıschen Themenbereichen Dıiıe Buchreihe Theologie der Dritten
elt hat eben den Band 28 Z »Palästinensischen Theologie« herausgebracht; VO

AaANFrDUC. für Kontextuelle T’heologien erschıen dıe Ausgabe
Die große Resonanz auf dıe Fachakademıe ZU ema »Religion und Gewalt« hat

geze1gt, dass das MWI auch nach dreißig Jahren eine Aufgabe wahrnımmt, dıe Sanz 1m
Sınne der egründer 1mM deutschsprachigen aum einen Bewusstseinsprozess In Gang SIZU
der JIuren nach außen Ööffnet und Menschen VON raußen einlädt, einzutreten. Dass das
Instıtut vielleicht heute eher den Namen der Stiftung (»Institut für interkulturellen Dıalog
und Religi0n« tragen musste, ist eın Zeichen für die Evolution des Miss1ıonsbegriffs In
diesen dreißig Jahren

Für nähere Informatıionen: www.mw1ı1ı-aachen.de
OSe, Estermann
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